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Die AMEOS Gruppe – Wir arbeiten für Ihre Gesundheit
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Anzahl Einrichtungen 80

Anzahl Standorte 44

Anzahl Betten/Plätze ca. 9.000

Anzahl Mitarbeitende ca. 13.000

Spitäler und Poliklinika: 56

Pflege und Eingliederung: 24

Gesamterlöse CHF 980 Mio. 

Bilanzsumme CHF 1‘035 Mio.

Umrechnung Euro/CHF per 1.15
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Aufgaben des Medizincontrollings in der AMEOS Gruppe
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Wir unterscheiden das strategische und operative Medizincontrolling.

Strategisches Medizincontrolling 

Das strategische Medizincontrolling der AMEOS Gruppe unterstützt die Klinika bei der 

Erreichung ihrer medizinischen und ökonomischen Ziele.  

• Fachliche Leitung des Medizincontrolling der AMEOS Gruppe 

• Weiterentwicklung strategischer Ziele im Medizincontrolling 

• Stetige Optimierung der Prozessabläufe im Medizincontrolling zur nachhaltigen 

Erlössicherung 

• Erstellung eines regelmässigen gruppenweiten und kennzahlgestützten Berichtswesen

• Identifikation und Analyse des medizinischen Leistungsgeschehens und von „Best-Practice“ 

im Medizincontrolling und Erarbeitung von Handlungsempfehlungen

• Entwicklung medizinischer Konzepte in Zusammenarbeit mit dem Bereich 

Leistungsentwicklung und Beteiligungserwerb/Integration    

Das Ziel des Strategischen Medizincontrollings ist es hierdurch eine grösstmögliche 

Transparenz als Grundlage für Verbesserungsprozesse zu schaffen.
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Aufgaben des Medizincontrollings in der AMEOS Gruppe
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Operatives  Medizincontrolling 

Das Medizincontrolling in unseren Klinika verstehen wir als Schnittstelle zwischen dem 

administrativen und medizinisch-klinischen Bereich, welches die Qualität der medizinischen 

Dokumentation sichert und damit die Grundlage für eine adäquate Vergütung bildet.

Dies umfasst grundsätzlich folgende Arbeitsfelder:

• Durchführung sowie Sicherstellung einer korrekten, sachgerechten und fristgerechten 

medizinischen Kodierung

• Erstellung eines aussagekräftigen Berichtswesen sowie die Kommunikation mit den 

medizinischen Abteilungen insbesondere Chefärzten

• Durchführung sowie Sicherstellung des MDK-Managements
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Abgeltung von Leistungen im Rahmen der koordinierten Versorgung 
(psychisch 

Die «koordinierte Versorgung» wird definiert als die Gesamtheit der 
Verfahren, die dazu dienen, die Qualität der Behandlung der 
Patientinnen und Patienten über die ganze Behandlungskette hinweg 
zu verbessern. Im Zentrum steht die Patientin bzw. der Patient: Die 
Koordination und Integration erfolgen entlang der ganzen Behandlung 
und Betreuung.
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Durch frühzeitige Massnahmen
ist eine bedarfsgerechte und 
kontinuierliche Versorgung 
sicherzustellen. 

Es muss eine Struktur für einen 
sicheren Informations-fluss 
versorgungsrelevanter Hinweise 
geschaffen werden.

Entlassmanagement – Ziele und Eckpunkte (1/2)
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- Einwilligung / Information des Patienten für das Angebot / die 
Durchführung des Entlassmanagements

- Schriftliche Dokumentation zur Entlassplanung in einem 
Dokument und nicht an verschiedenen Stellen der klinischen 
Dokumentation,

- bei festgestelltem Versorgungsbedarf die Einleitung der 
medizinischen und/oder pflegerischen Anschlussversorgung
des Patienten ggf. inklusive frühzeitiger Kontaktaufnahme zum 
weiterbehandelnden Arzt oder Leistungserbringer und 
Terminabstimmung

- Medikationsplan bei Entlassung für Patient und 
Weiterbehandler / Zuweiser  

Entlassmanagement – Ziele und Eckpunkte (2/2)



www.AMEOS.eu

Instrumente und Methoden - Kernprozesse (Vorgabedokumente und 
Formulare)
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Methoden und Instrumente - Kontinuierliche  Patientenbefragung 
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Methoden und Instrumente - Audit            
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• Wie frühzeitig wird der Entlass-Zeitpunkt festgelegt?
• Wie stellen sie die sachgerechte ambulante Weiterversorgung 

sicher?
• Wie stellen sie sicher, dass erforderliche Schulungen stattgefunden 

haben, z.B. bei Diab., Stoma usw.?
• Bei welchen Patienten wird der Pflegeüberleitungsbogen 

eingesetzt?
• Wie gewährleisten sie die weitergehende medikamentöse 

Versorgung?
• Wer ist für die Vollständigkeit und Qualität der Kodierung 

verantwortlich?
• Wie werden pflegerelevante Nebendiagnosen erfasst?
• Wie werden externe ICD und OPS erfasst?
• Wird am Entlasstag ggf. bei betr. Patienten eine Schmerzmessung 

durchgeführt und dokumentiert?
• Wird der Patient im Umgang mit seiner Schmerztherapie und über 

die Bedarfsmedikation nach Entlassung informiert?
• Wird der Pat./ Angeh./ weiterführende Einrichtungen über 

mögliche Ansprechpartner bei Spätkomplikationen informiert?
• Wann und in welcher Form werden weiterbetreuende 

Einrichtungen in die Entlassung einbezogen?
• etc.
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Kooperationsmanagement – Zuweisermanagement

Kooperationsmanager aus 
anderen Matrixbereichen wie 

UK, Assistenz KD, etc.

Kooperationsmanager aus der 
Matrix Medizinentwicklung
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Digitalisierung - inkl. Aufnahme- u. Entlassmanagement
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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